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Amtsblatt zm Laibacher Zeitung Nr. 95.
Mittwoch den 27. April 1904.

<l692) Präs. 731
4/4.

Aonkuro-Ausschrcilnmg
einer (ftefangenanffeherstelle

bei dem t. l, Kreisgerichte in Marburg.
Die auch mit den» Nachweis der Kcnulnis

der deutsche» und slovenischen Sprache versehenen
Gesuche sind beim l. l. Kreisgerichts-Prnsidium
in Marbnrg

biö 5, I n n i 1904
eluznbringnl.

K l. KrelssscrichtS Präsidium Marlnilss

am 24. April 1904.

(Iß91) 3—1 »t. 120 do iyo4.

Poziv.
Podpiaana c. kr. notarska zboinica po-

zivlja s tem vso une, kateri inenijo, da nniejo
na podlagi § 2b. n. r. vsled BVOJO pustavno
KHHtavne pravice pl.-isiilo svojili torjatcw proti
bivAemu c. kr. notaiju Kaziinim Uratkovic: v
'J'rebnjem \i. njogove kavcije zalitovati, da iste
oglaHe tokum šuHtih mosecev t. j . najdalje

do 1 0. n o v e m b r a 1 9 0 4 . I.
pri nji, ker bi se po preteku toga siasa brez
ozira na njih torjatvo ivsdalo izknjižbeno do-
volilo.

('. kr. uoiai'dku zltornic.u /a Kraiijtiku.
V Ljnbljani dne 25. aprila 11J()4.

Zborniäni predsednik :
Ivuu I'lantan 1. r.

(l«77) Präs. 5297
'lU/4.

Kundmachung.
Aus Grund deö § :!<»> der St. P. O. wrr°

den für die zweite Schwurgeiichtssitzung iin Iahrc-
1904 bei dem k. l. Kreisgerichle i,, Rudolfswrrt
als Vorsitzender des Geschworuengerichtrs der
l. l. Hofrat und Kreisgerichtspräsident Josef
Ger be sic und als dessen Stellvertreter der
l. l. OberlandeZgerichtsrat Ludwig G o l i a nud
der l. l. Landesgerichtsrat Johann S l e r l j
berufen.

Graz am 22, April 19N4.

^( l«7bs ' ' Präs. 5ii9»
' 18/4.

Kundumchung.
Auf Orund des 8 301 der St. P. O, wer<

den für die zweite Schwurgerichlsschilua. im Jahre
1W4 bei dem l. l . Landesgerichte in Laibach
als Vorsitzender des Weschwornengerichtes der
l. l. Landesgerichtspräsident Albert L e v i c n i t
und als dessen Stellvertreter der l. l. Vizr<
Präsident Josef P a j t und die t. t. Oberlandes«
nerichtsräte Guido Vchneditz lind Dr. Alois
F ö h n berufen.

wiaz mn ^ , April lUll i.

(1<!98) 2 ^ l Z. 0720.

K o n l: u r s
zur Besetzung uon fünf Graf Deblinschc»
Stistungsplä^e» liöhmischrr Abteilung i» den
l. u. l . Mi l i tär Ctziehuugö- und BildungS

anstalten.
Laut (krlnsses des t. l. Ministeriums für

Landesverteidigung vom N . März 190 l,
Nr. t N 7 l , gelangen in deil l. n. k. Militär-
Erziehilngs» nnd Vildungsanstalten mit Aeginn
des Lchnljayres 1904/1907) fünf Oraf Debliil-
sche Ttiftungsplätze böhmischer Abteilung zur
Vesehung.

Die Bewerber um diese Wätzc haben die
Mittellosigleit der Eltern durch ein legales
Mittellosigkeit^?ugnis, dann den Umstand, dcch
sie einer Familie des böhmischen Herren- oder
Mittelstandes angehören, eventuell von einer
Familie des Herren- oder Nitterstandes aus
Mähren oder von Edelleuten aus anderen erb^
lündischen Provinzen abstammen, durch Diplom
oder Stammbaum nachzuweisen, und ist dem
Gesuche, in welchem die Anzahl der Geschwister
des Kompetenten, dann ob, und welche von
ihnen versorgt sind, oder bereits eine Stiftung
genießen, gewissenhast anzugeben ist, die Er°
llärung der Eltern oder Vormünder beizulegen,
daß sie bereit siud. für den Fall des Erlangcnü
eines dieser StislunOpläke die zur Uuterstl'ltzung
des Kandidaten attensalls noch nötigen Aus-
lagen zn tragen.

I m übrigen haben die betreffenden Ve>
Weiber den allgemeinen Bedingungen sür die
Ausnahme in die l. u, l. Militär-Erziehnngs-
nnd Bildungsanstalten zu entsprechen.

Die näheren Bestimmungen inbetresf der
AusnahmsbediiWMgen sind aus der im Nr. ^<l
der <Laibacher Leitung» vom l l!, April 1904
verlautbarten vollstäudigen h. a. Konlnrs°Auö>
schreibuug vom 7. April l. I , , obige Zahl zu
ersehen.

K. k. Landesregierung für K r a i n .
Laibach, au, 23. April 1904.

(isiWJ) 2- 2 si. 13.280.
[Istaiiovji.

Za teko(5o leto podeliti jo pri lnesUiüin
magistratu Ijuljljanskeui iiHtanovo v zne»ku
200 K, osnovam» po oböinskem svetu 1879. lota
povodum -srebino poroke Njijn VeličanHtev.

Proftnje za podelitev to iiHtanove, katcro
jo letoH ra/.deliti mod stiri uboge obrtno na-
daljevalno ftolo obiskujoöe u<5once, le])«ga ve-
denja, vlužiti jo

do 1 0. m a j a l o t o s
putoin äolHke<jra ravnateljutva.

ÄseHtui m a g i s t r a l v Ljuliljani
dne 14. ajirila 1904.

>i, IZ.2W.

Stiftung.
Fnr das lansenbe Jahr gelangt beim Lai-

bacher Stadtmagislmt!' die vom Gemmiderate

anläßlich der Feier der silbernen Hochzeit Ihrer
Majestäten im Jahre 1879 errichte Stiftung
im Betrage von 200 Krone» zur Verleihung.

Die Gesuche um Verleihung dieser Stiftung,
welche heuer unter vier arme uud gutgesilletr
Schüler der gewerblichen Fortbildungsschule zn
verteilen tommt, sind

b i s 1 0. M a i d. I .
im Wege der Schuldireltion hirramts zu über«
reichen,

Stadtmagistrat Loivach
am 14. April l! '0I.

! l N 2 l ) 3 - 3 Z. 1574.

Buttdllmchmly.
I n dem l . l . I i v i l ' M ä d c h e n « P e n s i o -

nate i n Wien, dessen Hauptzweck ist, Lehrer»
innen sür öffentliche Volksschulen nnd Er-
zieherinnen für Familien heranzubilden, lom-
men mit Beginn des Schuljahres I904/19N5
zwei Staatsstiftplätze, ein Militär- und ein
Zivil'Lott0'Sliftulcch zur Besetzung. Auf diese
Freiplätze haben bei gleicher Vorbildung und
Würdigkeit zunächst die von beiden Eltern,
dann die vom Vater, hernach die von der
Mutter verwaisten und in Ermangelung solcher,
nicht verwaiste Töchter von ^ivil^Ttaatebcamteu
Anspruch.

Nach dem Stalnle (Verordnungsblatt für
dcn Dienstbereich des Miuistcriuins für Kulms
und Unterricht, ausgegrbeu am 1'». Dezember
1871), Stück XXIV) wird zur Ausnahme in
das l. t. Zivil'Mädchen-Pensionat erfordert:

.-l) ein Alter zwischen Ul und lü Jahren,
K) ein gesnnder und normal entwickelter

Körper,
<!) sittliche Unbrscholtenheit,
<!) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß gei«

stiger Reife, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten Masse einer acht<
llassigen Volksschule zn fordern sind,

«) Kenntnis der deutschen Sprache,
!') Vortennlnissc in der französischen Sprache

und im Klavierspiele.
Der Nachweis der Anfuahmsbedingnngeu

il), l<) und u) ist dnrch amtliche Zengnisse, jener
der Bedingungen cl), o) uud s) durch eiu für
dieseu Zwcc! an einer Staatsanstalt für Bildung
von Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes
Zcngnis zn erbringen (Verordnung des Mini-
stcrinms für Kultus und Unterricht vom 2. De-
zember 1875, Z. 19,06«, Ministerial Ver>
ordnnngsblatt Nr. 52), welches nebst dcn Noten
über die einzelnen Schnlgegeustäude nnd der
Angabe, wieweit die Vorlcuulnisse in der fran-
zösischen Sprache und im Klavierspiele reichen,
das Vudurtcil auszusprechcu hat, ob der Prüfling
nach Befähigung nnd Missen znr Ausnahme in
das t. k. Zivil-Mädchcn-Pensionat sehr gut, gut,
genügend oder »linder genügend geeignet ist.

Die Formulare für das als Nachweis der
Aufnahmsbcdingung >>) dienende amtsärztliche
Zengni'? sind unentgeltlich von der Obrrvor-

" " ^ l . 1 '̂

stehnng des l. t, '"
Wien (VII I . . Iostsstiidterstraste
beziehen. . ^ , < ^ .

Der ärmliche Vesiliid '>' ^ege»l
uu!er Kuvert, ivom Amtsarzls.' ^
zuschließen, Ked'"^

Znr vollen Sicherstellung " ,^e>»',
l.) werdell die Zöglinge noch " ,^» "' ^
trille i l l das Pensionat einet " ^ ^ l . , „ '
suchung nnterzogcu, durch oc"'
wirtliche Ausnahme bedingt '»- ^ ^,d

Die Gesuche um diest ^ n B ' ^

längstens bis 1, I " " ^ , , F i H
an die OberVorstehnttg d ^ / ^ N t M ^
Pellsionales in Wien (VlN > ^"! ,,
Nr, 41) einznsenden, HM"'

Anßcr den oben augesMte» ^
müssen noch beigebracht weroen.̂  ^ ^ e - ^

l.) ein legalisierter ^ c ^ , ^ ^
didalin nach Vollendung ' h " d»l^'.il"'
nach Ablegn»,, der Neifeprus"« ,„ F" ,i.'
stens fechk Jahre als E r z l ^
oder als Lchrerin an ö,fcntlM)" ,̂
verwenden wird; ,, «^feii^. ,.̂

2,) ein legalisiertes MMoW s ^ ^
:;.) das letzte A>.stolluugsd"" ,̂ ,, o ^

uud i>n Falle des Ablebens ° ^ l c " ! ^ >l
Mutler zugleich dir bezügllch"l ^,^ . M ^ ,

I n de.n Gesuche ist f e " " ,ie H °̂
Geschwister der ttandidalm "U" ^ , „ l ! ' ^
selbc.l versorgt sind. " ' ^ ^ T ' ' s i o i ' ) ^ . F '
Höl,c der Bezüge oder der P " ' ^ n l»
oder der Munrr nnd der " ' ^ 8 e'l d < s '
beitrag derK.nididatin. das,V"",tzcit ' i , " '
oder des Kindes, endlich ^ ' , ^ ^ „ 5 ^ ^ /
ters bestimn.t nild glanbwu"'!' ^ulg
Zn spät einlangende oder " ' c h . ; ^ ^
Gesuche lönnen nicht beru.tstwl'u ^ ^ >.'

' Nevers.ssormulare f'lr Pc"« ^ î ,
Pliilze. . ^ e i « ^

Für de.l Fall, als n ' t t ' ' ' ' ^ i e , ' I „ i ^
l, k, Zivil'Mädchen'Penstouate ' ^ „ 1 , " ^
werden sollte, übernehme ich 'V^i i t " ^
.nei.ler gesetzlichen Verlret»»!, ^ , ^ ^ ^
biildlichtoit. nach Vollendung ,,^,„8 ° ^
u.ld uach Äblegung der ^ " f t p " . . . m ^ ^
ginne des der Ablegung Ws" ^ ' ^ o f f ' ^ i'',
Schuljahres angefangen «'"^2icy"l> , ^ , ' l ^
wenigstens sechs Jahre " l s ^ „ M > gii '
milie» oder als Lehrerin an o,'' , ^ ^ ^s!^
nnch zu verwendeil uud ill oe' , o l u ' M
diese Verbindlichkeit nicht " s l N " ,, s > ! ^
mich im Pensionate ausge>«"^,,^>,l'^
kosten im entsprechenden Betrag' 0 ^<

Urknnd dessen 'c, - - ' ' ^ i . ^ l ^ ^ l ^
(Unterschrift des Zöglings u ' ' ^ l " ' " ' , > ^
erllärnng des Vormundes uu"" ^^,..^
behörde, beziehungsweise dl". ^

^ Kuratelsbeh^de^^^,,esl
Vom k. l. Ministcrium für Kultus
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™ Umgestaltung des
^ Geschäftes

lüh-J n d e ' v o u m i r b i s j e t z t ö e '
^ l f e und unten angegebene

°**en-uiKinder-
^* llKGi sowie

a;
einenwaren

1 i j ^ n und von Montag,

4(1 u ^ ^ ' a n 9 e * a n 9 e n m*t
b5f7 5 PZt. Nachlass

w , l n i 9 e Geaenstände sogar

. leden p r e i s verkauit!

Beu ä e niden, Korsetten,
"ute !- ider'Frisiermäntel;

u^ÖCke aus Seide,Wolle

Hj |? r 2 en für Haus u.Schule;

IV ' a u°h allerneueste

(JUI ̂ f o c h e n , gewirkte;

kh, r ^ k l e i d e r , ,.*irkt.:

j^ohej fUr K n a b e n "n d

|e{je i1 för Knabei;
^Bi ^ t z e n 'nr Mädchen;
&;*; und Kinder-
e i 1 1 6 ;
^ s t r e i f e n ;
, \***& für Bettücher,
% ^ a "? b r e i t ;

. 1 J ? 4 för Wäsche,
%»••' " 7 C I U b r e i t ;

Kr. ^UChpi» abgepasst und nach
Wyj . U t J r , Meter;

S S a u M i t u r e n ;

Uf> ^ U C h p i t im Dutzend und nacb

'BDlii«. M e t e r ;

hu ^ U C h p r l i i r K ü c L e u n d Be"
%1 1•• 8 t e c k e :

^d Ji e r ' ^redenz-
\Jassendecken;
h caiedene andere

• 6 ind S l n < ^ * e i l w e i s e e ' f l e n e s

Sle**^«r a i e a a d e r e n Artikel, da Ich
S ^bfit g e f «hrt habe, ebenfalls nur

5iV,? I S 0 b i l l i 9 » n d 9 u t zu
SuČ* Absicht hat, möge
\ ; s t i g e Gelegenheit nicht

9 e h<* lassen.
st H°chachtend (1488) 12 t;

;«• HAMANN.
, * r a nicht znr Ansicht ine

I n Kaufzwang.

Monatzimmer
flcliiin möbliert, mit separsttem E i n g a n g , ist

Tiiiniei'.strftsse Nr. 9, I. S t o n k , T ü r 11, SO-

^]<'k;h 7.u veriiiieten. (1658)2-2

Geld - Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapital-

KrcMlithureuu ^ * . H l l a a * IV»«,

«9» — I. (1704) 3—1

Schöne

Wohnung
bestehond ans zwei Zimmern, Kücho und IIOIK-
lege, i.st im I. .Stückwerke dos Hauses Nr, 8
in der CfradaschzagaHse ,soglei<;U /,u ver-
mieten. (1097) 3—1

Anzeige.
Gelte dem geehrten P. T. Publikum hieniit,

liöHicliHt bekannt, da(3 ich einen seeliu-
(üitzigen, für Ausflüge aufs Land etc. sehr
geeigneten (1693) 3 - 1

Br « ak
besitze, daher ich mich einem löbliche» Pu-
blikum für zahlreiche Auftrüge empfehle.

L a i b a c h , den 2-i. April 1901.
Mit ausgezeichneter Hochachtung

Franz Kuöar,
Fiaker, Ilerrengasse Nr. 4.

(K!l«) I^irln. 308

^ön7 II1744/4.

Kltlldmachulig.
Eilil^trNl^n wurde im Genosscnschafts-

register bri drr Firma:

Ncßistrierte Sagorcr Vrilckcugeilosftn-
schaft »lit bcfchwulter Haftuug:

I.) dk> Löschung dt̂ s ausgetrctelleu
Vorstandsmitgliedes Lukas Hal'at;

2.) der Beschluß der außürordentlichen
Gen^ralversümmlnug vom I . A f t n l 1W4
auf Abäudcruug des 8 l l ; des Grnosssii-
schclstsvertraqes' vmn 15. M a i 1902,
reip. 27. I u u i 1902 dahin, daß der
Vorstand nicht mehr aus vier, sondern
aus drei Mitgliedern zu bestehen ha!

Üaibach. am 20. Apri l 1904.

(l lwtt) 1^. 1/4

Editt.
Vom t. k. Landeigerichle in Laibach.

Abt. I I I , wird nder Erwin Graf Auers-
perg, geb. am 13. August 1850 zu Sonn-
egg bei Laibach, Herrschaftsbesitzer daselbst,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, wegen
Verschwendung die Kuratel verhängt und
Dr. Karl Ahazhizh, Advokat in Laidach,
zum Kurator bestellt.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. UI>
am 20. Apri l !904.

(1047) Firm. 300

Žadr.I."9G/7"""

Razglas.
Vpisulo Be je v zadružnem re-

gistru pri lirmi:

Stavbinska družba,
reg. ziulruga z oniejeno zavezo v

Uadovljici:

Jz nacelstva so izstopili: dr. Janko
Viltsin, Hugo Roblek, Vinko Iludo-
vernik, Josi]) Kosirnik in Ivan Bu-
lovec star.; v naöelstvo pa vstopili:
Ivan Vurnik, podobar v liadovljiei, kot
tajnik in Ivan Bulovec ml., trgovw;
vKadovljici, kot namestnik blagiijnika.
— Ivan Novak jo .sedaj namestnik
juu'clnika, Ivan Mali namestnik t:\j-
niku, Mat<'j Kosmac blagajnik in Oto
1 Ionian «Man naöelstva " brez rezora.

Ljiihlj'imi, J?O. iiprilnl9<»4.

Natürliche Arsen-Eisenquelle
liciiaant uiul im Kurbetrieb soit ls5<;.

Aii^cwi'iidul mit bostüiii Krfoljj mi l claucniil das giiii/.o .Inhr jim-.h v.u H a u g -
k u r o n in allen Lümlurn. citi|)lohli>n sei tens viulor ürztli/hon Aiikii-ilälon bei
I l lu tar inut , Chlorose , E r k r a n k u n g o n d e s B l u t e s , M a l a r i a mit
ihn; i l-'ol'.'i-y.iisliiii Icn. H a u t - , N e r v e n - und F r a u e n l o i t l o n , B a a o -
«iow'aclio K r a n k h e i t e n t:t<\ B ? ^ Kliullirh in ;ill"ii Apot'u kau. «^M
" l ^ g l . f * ^ I R L f ^ V n «"•(P=kS r"TTl ff~* (Slal. il. V;il.-ii(.»;iiial);tlin,

Minera l- u n d a l le m o d e r n e n B a d e r u n d K u r b e h e l f e . I
GpaTTll-Hfttfil dfi« Süin« «TstklusKig, 200 Zimmer u. Salons, mit allom Komforl. ^
WUllU flUbVl UDS ßällla, Si-luiltiger grosser Park. Wiir/.ifro, staublrr>i<> I,nf|. Kur- "
iniiBik. Alio Sonmiei-s|ifii ts<. Soininertumporiitur Hurchschnittl. 18- 22". W&* ]5adn- 00
baiso» üÜ.Mai bis 15. Oktober, l'rosp. d. dio Bade-DiroktionBoaoegno.Südüiol. gp

Sueben beginnt zu ersclieinon:

JVEethoSe 4oussaint-£angenscheiit.
Italienisch.

Schwedisch.
Erste ßriese worden auf Wunsch zur Einsichtnahme franko zu»es.un<H und Ho.stellunoi-n

ontg'flo'en^enoniniHn von (1702) 3 1

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach.

Kur- und Wasserheilanstalt
Riui ütein in Mraiii.

HcrrlicliHtc! ücliir^sl.-iu'o, mildes Klima, wind^eschiitzt. (rüsiimtes tVi iNNerltei lverfal iroi l ,
SÜ<i»sa.Jtft.4»ml»SLal.<em*9 Tr<M'kenli»"issluft,kui*tkil, K<>ldcnsiuirol):id(!r, Mass/ine

Gymnastik und elektrisclio lieliandlun^.
'Mäßige Preise. — Hjii.Honbo înn 15. M.ii. — lJros])ekto durch dio Kimlirektinn.

(1287) 4 4 Leitender Ar/.t II. Hl. Dr. Rudolf Raabe.

I ^err en - Schneider - Salon I

Johann Magdič
I Laibach, Alter Markt S. I
M 9
i Ausarbeitung sämtlicher jCerrengarderobe nach I
1 den neuesten Journalen aus den modernsten I
I und besten in- und ausländischen Stoffen. (7i:i 2(>-i91

1 Keil-Lack
v(ii/.iii>lif!iHi.tsr AnHtrich für w e i c l i e Fußböden.

K e i l s wei(3<i CJlasnr für WaschtiMo.lio 45 kr,,
K e i J n WachajHistJi für 1'arkett.tm (JO kr.,
J C O Ü H (Goldlack für Rahmen 20 kr.,
K e i l s liodemviohne 45 kr.,

& K e i l s Strohhutlnck in allen Farben
stetH vonäfi»- )m (9%) 12—7

A. U l l e g , TiaibiK'ii. Jurri<i»latz 1.

€iiolt«4*liec!: Franz Loy. l t i idolf 'Hn«rl : Adoll' (iiiHtin.
S l t ' i n : Kduartl Hayek, Aul. Pinlera Nachl1.

Razpis sfavbe.
Poclpiaa.no županstvo odda ponutlbenim (olertniin) potom zgrudbo

nove mestne hise v Novemmestu
v proraßunjeni skupni svoti od 55.000 K. .

Pismenc ponudbo, ki naj so kolokovanc x 1 K, zapeßateiio m od ziin.tj
kot tako oznaßeno, nioraio obse^ati inio, priimek, poklic in •st;U1';^l'1J'' Pf)*
nudnika. (ldß9)3-2

Ponudbi je priložiti 5 % varsčino od zneska onili del, na katcro MC
ponudba glusi,' ali pa za skupno delo. l.\»nudbo. sc bodo «prejeniale do
12. uro opoludne dno 7. maja 1004. Na kasneje «loälo so ne bod« o/n.iio.

Naßrte, t.roSkov'nik in"stavbone pogoje «i v.sakdo laliko o^lnda v n.-.
vadnili uradnili urali pri pod])isan<!m žiipanstvn.

Župaaistvo mestne občine "Rudolfovo
due '2?,. nprih 1H04.



Laibllcher Zeitung Nr. 95, 828 L7, l lpr iN^>

Panorama International.
MF* D i e s e W o c h e "*P$ O™)

Sine Wanöerung von Salzburg zur Vatzmannspitze.

Parterre-
Wohnung
bestehend aus <lrei Zimmern und Zugehür,

ist zum Maitermin zu
vergeben. <519>22

Anzufragen Kithnstrasse Nr. 23, I. Stock.

Ein Maschinschreiber
i m BcNitze e i n e r e igenen K«miinj;toii-
NclireiltiiiaNuUiiie., heider Landessprachen
mächtig, mit mehrjährif>-t;r Kanzleiverwendung,
sucht einen Posten als MaHtihinschreiber in
einer Kanzlei. — Gefällige Anträge wollon an
«Fr. Br., MaschinschreilHT, Luilmcli, Krnkauer-
gHHMO Nr. 27» gerichtet werden. (1493) 4-4

THBT
mit prachtvoller Aussicht, ist in der Theater-
gawie Nr. 5, III. Stock, (1G62) 4 - 3

sogleich zu vermieten.

1 Der „FJaenhalüge Wein" d.s \\

s Apothekern Piccoli In Lui- ]\

5 b a c l i kräftigt schwache, nervös o U

!£ und blutarme Personen, blass«, jj i

X schmächtige, kränklich HUH- jjj

6 sehende Kinder. ä
S U070) t() -7 It

Schöne

Wohnung
an der Ecke des Kon^reßplatze.s und der Vefj'a-
gasHe, im II. Stocke, bestehend aus fünf Zim-
mern, zwei Dienstbotonzimmein und sonstigem
Zngehör, (KS78) 8—2

ist für Mai oder August
zu vermieten.

Anzufragen beim Hausmeintor daselbst,
oder bei Herrn .Tos. Ijavreneiö, Ver/ehrungH-
xi.euei]iriditung, Wienerstraße Nr. 31.

- ^ . ^ ^ » - ^ ^ Versuchen Sie den

nischer Wirkung.
O Erwärmt und belebt den Körper.

Ö Ö Fördert Appetit und Verdauung.

^ 5 ? Verleiht eine gute Nachtruhe.

Krainische Pflanzendestillation
„Florian."

Eigentümer: (8) U5

Edmund Kavčič in Laibach.

Monatzimmer
schön niöbliorf., separiert, ist an einen soliden
stabilen Herrn s o f o r t o d e r m i t 9Iui
bi l l ig xii v e r m i e t e n .

Nähere« in der Messerschmied warenhandlung
N. Hoffmann, Uathausplatz. (1590) H-3

Hfl
in s taubfreier, herrl icher IJHH'O , niitr l(J Zim-
mern, v.wei K ü c h e n , W.issorliiitun»' o.to., ist unter
günst igen Uodingungen

billig zu verkaufen.
Anfragen an Fr. Zilli Herzog,, Itlar-

luirg, .Stciermnrk, I.uiî crKUNNe 5,
1. StovU. (165-J) 5J--3

fjACOßi • wien>
I IX., Thurng-asse Nr. 4-. I
I Nähmaschinen vorziigliclior Arl • Kurbel- I
I Stickmaschinen • Fahrräder 1904 I
I Motorräder • Schreibmaschinen I
I Multator-Veiviclfiilti^uii« I
I Rejflstr.-Kontroll-Kassen. i
\ = Kleinste Teilzahlungen. — M -
% Hilligste Preise. M %

^ k PreisUuraiite franko und gnitis. ' ' M l ;.

Als (L«68)3—2

Instruktor
(Hauslehrer) suchi ein UnivorsttHtshörer hier
oder auswärts Stelle. — Adresse in der Admi-
nistration der «Laihachor Zeitun»».

Unterricht
in Handarbeiten, im Englischen,
Französischen für ein Mädchen
gesucht. Rathausplatz Nr. 4,
III . StOCk. (1071)3-2

Kaffeehaus
komplett, ist unter günstigen
Bedingungen (i6«»2-2

sofort zu verkaufen.
Anzufragen bei Frau No-

votny, Laibach, Wienerstrasse.

Den beliebten

I TGlli^elianei* I

Schmettenkäse |
liefert dieWirtschaf tHilirektion EIliHchaii,
Post Silberberg, ltühmeu, unter KeseU-
licb geschützter Sfarke. (703) :-M)—.'«)

Sensationell billiges Papier.
100 .Stück 1 Kassette englisches Jirioi"ji/i]>ier
und Kuverte, 100 Stück OlTertiiapier und 100
.Stück hiezu j)assende Kuverte, 100 liogeu
guten Kanzleij)apior und 100 Kuverte, eine
Schachtel Federn, 5 Federhalter, 5 Bleistifte,
1 Lineal, Jjöschjiapier, Faulenzer, Radiergummi
und-Siegellack K ( i " — franko pur Nachnahme.
50 liübsche Ansichtskarten werden gratis bei-
gelej^t. V e r » a n t l b a n » lVecliH«tli i iaiiu 4

Wien, II., hilienbrunnjraaso 19 L. (1(587)5-2

0 _ /

\ / ^ £ L Neueste Tageskart6 \

\5M Ostasien\
\ * ^ ^ Ä 0 m i t Beeleitworten: Ostasien vom PoUilSC

nA \
5 V ^ r ^ f l i militärischen Standpunkte, bearbeit* ,
\ K^̂ \ Panl Lanshans- K r3o,!
0 mwßsBm\ Preis: K 120, mit Postssusendntig h J
^ W^^SM) Zu heMehen durch )
1 ff^ms lg. v. Kleinmayr fr Fed. Bafnh^% \
i (// Buchhandlung in Laibach. (;> ' ^

if Vgy^ Vj>* Vt^» **\A V I ^ ^ l ^ *^A^ Vl>* VFJ^ *L2J* ^t^ *.?> *-?^ ^X^-t^JaS^*^^^

l.j ) r s Ä ^"jitmTHranffi Nur echt sS"'1'1 ",'iMoll SeidlnOMUSSi&li^^^?
I BHUHBBBBfflHBflHl „„d Unterschrilt ^^es

Moll» Soldlliz - Pulver sind für Maeenlniriende ein .""j'SVirk?J
Mittel, v o n d e n M a g e n kräf t ige inter u n d d ie Vcrrdammf-slatigkeit steigei purjratiV','
und a l s m i l d e a u f l ö s e n d e s Mitfei Ix.'i S t u h i v e r s t o p s u n g a l l e n drastisc» -^ tß- •
Pillen, l i i l t e r w ä s s e r n e lc. v o r z u z i e l i e » . ^

I *rms dor <.)i'itjiiuil-Solinclitt'l ~ I^. ^^^, .
TalHlnkate werden geriohtlich verfolgt. — ,f f|»s( |

• lim M M : 1 Nur eriht.J-Ä&'.sgS;
IMllHl l Elü£l.?i a f i t w e i n " S a l 7 ^^^"tS^ *

fflWJWMWWIIBIWWlWmBi j <A. Moll» veiw- ^
Molls F r a n z b r a n n t w e i n und Salz ist ein namentlich d* $A\0^

s t i l l e n d e E i n r e i b u n g l>ei (.iliederreilien und den anderen Folgen v
hestbekanntes Volksinitlel von nmskel- und nervenkräflinender Wn'K" »'

l'rei« der plombierten Original-IViuNohe 1̂  * * u

Hauptveraand durch hl**1''*'''
Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuon ^

In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MÜLL" ' . e r j $w
Depots: L a l b a o h : Uhald von Trnköczy, Apotheker; M. Leustek, Ap° ' ' f | ^y

Jos. Močnik. Apothvktir; Rudolfswert: Jos. H e r r m a n n , ^ A p o ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

} p | ^ Nur für kurze Zeit - ^ 1
] bis 23. Mai 190&
: Gelegenheitska0» •

Türkische, persische Teppiche . |
| H a g g l Giorg io aus ^rieLs). \
R Laibach, Wienerstrasse Nr. 20 (Hribarscbes a* i
S r das s°r* S
8 AuHbesHorunyen von türkischen, persischen Teppiclrtjn werden ÜUI jj
• ausgeführt. f^^wt!»'
g KB. V.m wird «lein hochgeehrte»!! l». T. >*»bllklJ,!JJ.|Wt» * J
jo» AK^utcu noch HnuNierer benvliaftiKt. '*
S (1(179) 22—a Hochachtungsvoll f*»*^'^*'
Jj SSzatfffft €üloit-Uio ^Z^f^i^ß

! Wohnungen!
In dem im Vorjahre aufgeführten und heuer in Vollendung ^ ^ J, ^ uji*'

kommen ausgetrockneten Neubau« Nr. 1) in tier NengJinHe. g*-l(inp - ^ j C v ^ ^ ,
acht moderne, mit allem Komfort eingerichtete, elegante Wohnung ^ yor ^ f
zu drei Zimmer samt Zugehür zur Vermietung. Das Zugehür b ( !Ste

 ].|citu'1*'' ^e'"
Küche, Speiaekstmmer, Dienstbotenkabinett, Klosett, eigener v*^s ̂  ^ g p
kabiiiett, Keller, Dachraumabteiluug und abgegrenztem Gartena» « ^ . V««"1

isamer Waschküche. Auf Wunsch steht die elektrische Strouilc'tlI11|:'pj,gChc»' ^\\4
Die Lage des Hauses iat sonnseitig, staubfrei und mit VorgUrtx1» ^ hc

Reflektiert wird nur auf Parteien, welche auf die Rcin»»1111"^,.,!. ^,, 1(

der Wohnungen Wert legen und keinen zu großen Familienötst»1 . 8tr»^l! ,^j 6
Anzufragen l>eim Kigentümer Williehn Tr»i<>, Maria There91 ^ls^

in Laibach. ^ - ^ ^

V i „ cl » >! d V e r l a g vo , , I ^. v, K l e i li m a y r 6 F r d . V a m b e r g.


